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Gericht der SaaleZeitung
Herrenhaus

7 Sitzung vom 27 Februar
Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 MinutenAm Miniſtertiſche Juſtizminiſter Dr rig vers
miniſter v Scholz und zahlreiche Kommiſſarien

Das Haus trat ſofort in die Tagesordnung ein deren erſter
Gegenſtand der mündliche Bericht der Kommiſſion für den Staats
haushaltsetat und Finanzangelegenheiten über den Geſetzentwurf
hetr die e und Umwandlung der 4proz konſolidirten

taatsanleier Berichterſtatter Hr Lindemann beantragte im Namen
der Kommiſſion dem Geſetzentwurf in der vom Abgeordnetenhauſe
ben Faſſung unverändert die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung

u ertheilen
Jn der Genueraldiskuſſion ſprach Frhr v Mirbach den

Wunſch aus der Hr Finanzminiſter möge mit Rückſicht auf den
utigen Geldmarkt und im Intereſſe der Entlaſtung der Ge
mmtzahl unſerer Steuerzahler darauf Bedacht nehmen dene der Konſols von 4 Prozent auf 3i Prozent herab

etzenGraf zur Lippe glaubt daß eine derartige Herabſetzung des
Zinsfußes ein gefährliches Experiment ſei und warnt bei dene en Sedtnſſen die kgl Staatsregierung vor einem

weiten VorgehenHr Camph auſ en Berlin war auch der Anſicht daß der Geld
markt eine weitere Ermäßigung des Zinsfußes zulaſſe hielt es
aber nicht für angezeigt im gegenwärtigen Augenblick eine ſolche
Maßregel in Ausſicht zu nehmen weil dann die Eventuaglität
eintreten würde daß das Kapital ſich ausländiſchen Papieren
die einen höheren Zinsfuß haben zuwenden würde Redner hielt
außerdem die Gewährung der höheren Zinſen bis zum September
für ein ſehr generöſes Geſchenk der rFinanzminiſter v Scholz erklärte daß er der Anſchauung des

rrn Vorredners und des Freiherrn v Mirbach nicht ſo un
edingt beitreten könne Jm Jahre 1842 wo die preußiſche

Staatsſchuld nur 98 Millionen g wäre das wohl eher an
ängig geweſen ſchon deshalb weil damals das dieſſeitigeKap ſtal außerhalb Preußens noch wenig Verwendung fand Heut

aber wo das preußiſche Kapital in hohem Maße im Auslande
Anlage finde dürften doch nicht unberechtigte Bedenken vor
walten Und ſelbſt für den Fall daß man nur die Eiſenbahn
chuld auf 3 Proz konvertiren wolle ſei es bei den heutigenerhältniſſen des Geldmarktes inmerbin bedenklich eine Summe

von 550 Millionen Mark für eventuelle Fälle bereit zu halten
Er könne verſichern daß die ar den Gegenſtand
im Auge behalten werde und daß eine Kündigung dieſer Eiſen
bahnpapiere eintreten ſolle ſobald der geeignete Zeitpunkt dafür
gekommen ſei Beifall

Auch Herr Strackmann hielt eine ſo bedeutende Finanzregel
im Augenblick für ſehr bedenklich

Graf Udo zu Stolberg Wernigerode erklärt ſich durch
die Schlußerklärung des r für vollkommen be
friedigt und nach einer kurzen Replik des Herrn Camphauſen
Berlin gegen den Finanzminiſter wurde die Debatte Sidteen

und die Vorlage in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen
Faſſung angenommenWährend der Debatte war der Vize Präſident des Staats

Miniſterinms Miniſter des Jnnern v Puttkamer im Hauſe
erſchienen

Es folgte als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung der Be
icht der Juſtiz Kommiſſion über den Geſetzentwurf betreffend
ie Vertretung des Fiskus in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der

Juſtizverwaltung Der Referent Graf zur Lippe empfahl
namens der Kommiſſion die 88 1 und 3 des Geſetzes nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes den 8 2 aber in folgender
Faſſung anzunehmen Jm Wege der königlichen Verordnung
wird darüber beſtimmt wie die Vertretung des Fiskus in
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten welche Angelegenheiten der
Juſtizverwaltung betreffen zu erfolgen habe

Dr Dernburg beantragte und befürwortete die Wiederherſtellung des 8 2 in der Faſſung der Regierungsvorlage die

folgendermaßen lautet Die Anordnung darüber wie die Ver
trekung des Fiskus in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten welche
Angelegenheiten der Juſtizverwaltung betreffen zu erfolgen er
lätzt der Juſtizminiſter

Der Juſtizminiſter Dr Friedberg verwies darauf daß dieſe
Frage mit dem Umſtande zuſammenhänge daß vom 1 April 1885
ab die Gerichtskoſtenerhebung von der Verwaltung der indirekten
Steuern wieder auf die Jnuſtizbehörden übergehen ſoll Die
Vorlage bezwecke nicht die Vertretung des Jnuſtizfiskus in
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten geſetzlich anderweitig zu regeln
und deshalb ſollen weil man

Finanz

Das aus an der Vaide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Die Morgenſonne ließ dieſen Theil des Gartens im
Schatten Die Vögel zwitſcherten im Ephen und bewegtendie ſchwereren Blätter als ſie vom Geräuſch beim Defſnen

des Fenſters erſchreckt davonflogen der Thau funkelte im
Graſe und der Duft der Blumen war zum Entzücken

ſtlich
s ſieht hübſch aus nicht wahr ſagte Mr Rayner
Hübſch Es ſieht aus und duftet wie Paradies Jch

danke ich hielt inne und erröthete erſchrocken er möchte
dies Wort profan finden

Aber er lachte nur fröhlich Jch bückte mich nach einer Roſe
um meine gemeſſene Haltung deren ich mich als für eine
Erzieherin am paſſendſten jetzt ſtets befleißigte erſt wieder
e ls ich die Augen aufſchlug ſah er mich noch
achend an

Sie haben Roſen gern
Ja ſehr gern Mr Rayner

e durfte ich ohne Beeinträchtigung meiner Würde zu
ge chen

Aber denken Sie denn nicht daß es von der Schönen
thöricht war nur um eine Roſe zu bitten als ihr Vater
ragte was er ihr mitbringen ſollte Jch bin immer deraſiht geweſen dieſe zur Schau getragene Beſcheidenheit ver

derbe einen ſonſt liebenswürdigen Charakker
Jch lachte

Das arme Mädchen denken Sie doch wie hart ihre Strafe
war l Ich glaube hätte ich den Prinzen geheirathet würde ich
nie haben drgeſten können doß er ein Thier geweſen und
hätte in ewiger Sorge geſchwebt er könne wieder in ein ſolches
verwandelt werden

Die wahre Geſchichte iſt daß er immer ein Thier geblieben
ihr aber ſo viele Diamanten und ſchöne Sachen gab daß ſie

zu Nr 51 der
en a Er bitte deshalb dem

einen anderen Faktor für

die Anordnungen durch den

zuzuſtimmen Nachdem noch Hr h erernemn Sinne geäu wurde der Wiumſten u
in

e i jorität abgelehnt und Z 2 in derzie auf 8 2 mit großer Majo 7ung der Regierungsvorlage und dam ganze Geſetz an
ommen

Der dritte Ge d der Tagesordnung iſt der Berichte
e tie erung einiüber Erhebung de a das Einkommen gel irekten Kom

munalabgaben welcher vom Abgeordnetenhauſe infolge des An
trages der Abgg Dr Lieber und Frhr v Huene angenommen iſt
Die Herrenhaus Kommiſſion hat das Geſetz weſentlich abgeändert
und Referent derſelben Herr Bötticher empfahl dem abgeän
derten Entwurf zuzuſtimmen und die eingegangenen Petitionen
dadurch als erledigt zu erklären

Jn der Generaldebatte erklärte Herr v Winterfeldt daß er
und ſeine politiſchen Freunde in Anerkenntniß der Nothwendigkeit
dem Geſetzentwurf vorbehaltlich einiger Aenderungen zuſtimmen
werden aber mit dem Appell an die kgl Staatsregierung daß
dieſelbe bemüht ſein werde die Unrechtmäßigkeiten und Ungerech
tigteiten welche in Bezug auf die kommunale Beſteuerung noch

gen auf die größern Gutsbeſitzer beſtehen baldigſt zu be
eitigene Becker Düſſeldorf erkannte die reren der Kom

miſſion den Geſetzentwurf den beſtehenden Bedürfniſſen anzu
paſſen an aber ſie hat n viel zu wenig geſtrichen und noch
viele Dinge in dem e g ger die einer dringenden Regelun
bedürfen Namentlich bedenklich findet er daß der Geſehzentwu
auch die Beſteuerung der Eiſenbahnen durch die Kommunen in
ſeine Wirkſamkeit ziehe Das Geſetz ſei ein reiner Sprung ins
Dunkle die beiden erſten Prggrar hätten vollkommen
Redner behielt ſich vor in der Spezialdebatte noch wünſchens
werthe Abänderungen anzuregen

Frhr v Durand be die ne mit Freuden und
empfiehlt die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Herr v Winter erklärte ſich im weſentlichen mit den Aus
führungen des Herrn Becker übereinſtimmend und den Entwurf
in allen Punkten gerade nicht für dringlich Vor allem komme
es auf die L des Fiskus der juriſtiſchen Perſonen und
der Forenſen zur Kommunaleinkommenſteuer an Dieſe Angelegen
heit ſei aber bereits mit Ausſchluß von Hannover und eines Theiles
v h ſeregelt Darüber hinaus zu gehen halte er
ni r nothwendigHerr Brünin Fiett im Gegenſatz zu den Anſchauungen des

Vorredners das Geſetz für durchaus nothwendig um die beſtehen
den Ungleichheiten zu beſeitigen

Herr v Dechend verwies auf die Mängel des Geſetzes die er
namentlich in Bezug auf die Beſteuerung der Forenſen Aktiengeſellſchaften c fndet

Graf v d Schulenburg Beetzendorf betonte wie Herr von
Winterfeldt die Nothwendigkeit des Geſetzes hielt aber bei der
R ſpmenheit deſſelben eine durchgreifende Korrektur für
nothwendig

Herr v Woyrſch bat in der Berathung den Geſetzentwurf
wenn nöthig abzuändern aber ihn nicht zurückzuweiſen wie Herr
v Dechend es wolle

Herr Brinkmann äußert dieſelbe Anſicht das Geſetz ſei ſo
dringend nothwendig daß es im allgemeinſten Jntereſſe der
Kommune liege demſelben eine Form zu geben daß ihr auch das
Abgeordnetenhaus rrg könne Dann werde die Regierung
die Vorlage nicht abweiſen können ſondern ihr zuſtimmen müſſen

Herr Haché hielt das Geſetz ebenfalls für höchſt wichtig und
bat die Regierung eine Erklärun J ob ſie geneigt ſeidem Geſetzentwurf konvenirenden Falls eizutreten

Die Generaldebatte wurde hierauf geſchloſſen und um 4 Uhr
die Sitzung auf Sonnabend um 11 Uhr vertagt Tagesordnung
Reſt der heutigen

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung vom 27 Febr

Am Miniſtertiſche v Goßler
u v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Mina aus ſetzt die zweite Berathung des Kultus Etats

ort
Die Berathung wird bei Kap 120 Höhere Lehranſtalten

aufgenommen
ei Titel 1 Zahlungen vermöge rechtlicher Verpflich

tung 221,157 bedauert
Abg Dr Kropatſcheck konſ die große Ueberfüllung der

höheren Lehranſtalten Helfen könnte dagegen nur eine Er
ſchwerung der Aufnahmebedingungen oder die Entfernung der
nicht gut fortkommenden Schüler Sonſt iſt eine Entlaſtung
der höheren Schulen nur durch Errichtung von Hilfsanſtalten zu
erreichen Bei dem gegenwärtigen Zuſtande iſt es in Berlin

e v überſah Jn der Weiſe paſſirt die Geſchichte
alle Tage

Jch ſchüttelte nur den Kopf konnte Mr Rayner nicht wider
ſprechen wollte ihm aber nicht glauben

Nun wären Sie die Schöne um was würden Sie den
v77 bitten Jhnen mitzubringen

ch lachte ſchüchtern
Einen Prinzen Ich erröthete und ſchüttelte den Kopf
Nein noch nicht, antwortete ich boshaft lächelnd
Einen Ring ein Armband eine Broche O nein
Eine Grammatik von Murray einen Globus eine

Wandtafel
Nein Mr Rayner Wie die Schöne würde ich um eine

Roſe bitten eine ſchöne Marſchal Niel Roſe Etwas
Lieblicheres könnte ich mir nicht denken

Daß iſt eine große W Roſe nicht wahr Jch kann
ſie hier nicht rege ie ſchade daß wir nicht im Feen
lande ſind Mi n dann käme der Boden nicht in Betracht
Ten en wir Marſchal Niel Roſen bis an die Eſſe hinauf
wachſen en

Wir waren nach dem Speiſezimmerfenſter zurückgegangen
und dort ſtand uns ſeltſam anblickend Mrs Rahner Ihre
ſtarren Augen waren beſonders auf mich gerichtet bis wirdicht ans Fenſter getreten waren Zuſammenzuckend wandte

ſie ſich dann um Als wir eintraten war der geſpannte Blick
aus ihren glanzloſen n verſchwunden und ſie war ganz
wieder ihr gewöhnliches lebloſes Selbſt

Mr Rayner erſchien nicht beim Mittagseſſen Jch war zu
ſchüchtern Mrs Rayner nach der Urſache zu fragen und erriethnur als auch beim Thee kein Gedecke für ihn war
daß er verreiſt ſein mußte Da er auch am nächſten rgen

ur Gewißheit and jetzt gewahrte ich im Weſen von
ayner eine ſag vor v rn Veränderung eine Art

allmäligen Aufleuchtens Sie wurde nicht geſprächig oder belebt
wie andere Frauen aber aus der ſteinernen Statue wurde eine

Saale Zeitung
izminiſter ge

Dernburg

noch nicht wieder zum Vorſchein kam wurde meine Vermuthung ſ

1 März 1885
beſonders im W wer an Gymnaſiene

van de Ken de edenmng im Weſten ein Gym
hat langenaſium chten atte unſer Etat ſagt jedoch nichts

zu erridavon Aber im gen riedrichW eSeht e e z e Ber it ein Nen
aau des 83 ums durchaus äforderheh Her en r

Abg Bachem Jch bedaure daß die Regierung noch immere
hat das Reliktengeſetz auch auf StiſtungsanſtaltJn Köln b ehen drei höhere Kehraaig Tage

aus Stiftungsmitteln begründet worden und werden
An dieſen drei Anſtalten lehren 38 Lehrer welche keine Penſions
anſprüche haben Die Wittwe eines Direktors einer dieſer An
ſtalten erhält jetzt eine Penſion von 300 während ſie nach
dem Reliktengeſetze 1600 M erhalten würde d wiederholedringend die Bitte daß die Regierung nun endlich das Relikten
geſetz auch auf die Stiftungsanſtalten r

Geh RegRath Bohtz Es liegt für taat rechtlich garkeine Ve ichtung vor die Stiftsanſtalten zu erhalten oder die

Lehrer der Anſtalten zu penſioniren Es würde überdies eine
große Belaſtung des betreffenden Staatsfonds eintreten e
wenn alle Stiftsanſtalten in das Reltktengeſetz einbezo
Den Wünſchen der Lehrer ſteht die Regierung wohlwollend gegen
über die S der Ausdehnung des Reliktengeſetzes bietet aber
noch große Schwierigkeiten

Ab Bachem Kölny bittet die Stiftsanſtalten in Köln vor der
allgemeinen Regelung der Frage in das Reliktengeſetz einzu

die finanziellen Koſten würde die Stiftsverwaltung über
nehmen

Abg v Haugwitz konſ plaidirt dafür daß die Oberlehrer
an den Ober Realſchulen in Breslau Brieg und Gleiwitz in
Bezug auf das Reliktengeſetz ebenſo behandelt werden ſollen wie
die Lehrer an den Staatslehranſtalten Da die OberRealſchulen
ewerblichen Unterricht ertheilen haben ſie einen wiederholten
ebergang vom Handelsminiſterium an das Kultusminiſterium

und umgekehrt und daher datirt die eigenthümliche Lage dieſer
Lehrer

Abg Schmidt Stettin freiſ Wollte die Regierung
daß jetzt nach dem Wunſche des chem die Stifts Anſtalten in
das Reliktengeſetz einbezogen werden ſo würden die ausgeſchloſſen
bleibenden ſtädtiſchen Lehrer doch ſehr überraſcht ſein Der Hin
weis auf die Ueberfüllung der höheren Lehranſtalten trifft generell
nicht zu es gilt dies nur von Orten mit ſtark zunehmender Be
völkerung Jch möchte bei dieſer auch kurz auf die
Ueberbürdungsfrage eingehen Nach der Verfügung der Unter
richtsverwaltung iſt eine Beſchränkung der häuslichen Arbeiten
angeordnet worden aber ich vermiſſe eine Kontrole über die Aus
führung dieſer Verordnung

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Fr Tit 2 Zuſchüſſe für die vom Staate zu unter

haltenden Anſtalten 3,193,665 ſpricht
Abg Spahn Centrum den Wunſch aus daß dem Gymnaſium

u Allenſtein wenn es an den Staat übergeht ſein paritäliſcher
harakter erhalten bleibt
Abg Dr Porſch äußert einen gleichen Wunſch bezüglich des

neu zu errichtenden Gymnaſiums in Breslau
Miniſter v Goßler Jch ſtinrme dem Abg Dr Kropatſcheck

durchaus zu daß die Frage der Ueberfüllung beſonders der Mittel
klaſſen der höheren Lehranſtalten ſehr ſchwer zu löſen iſt Alle
Maßnahmen der Regierung ſind fruchtlos ſolange die Bevölkerung
nicht einſieht wie verkehrt es iſt die Kinder in die gelehrten Schu
len zu pfropfen Jch richte deshalb mein Augenmerk darauf
Schulen zu errichten die dem Schüler nach 7 jähriger S

eine abgerundete Bildung gewähren Der Vorſchlag die Aufnahme
bedingungen zu erſchweren würde dazu führen daß nun für die
Knahen von 8 9 Jahren die Ueberbürdungsfrage permanent
würde Schüler die nicht gut fortkommen er wäre
ſehr hart denn es zeigt ſich daß oft ſehr tüchtige Schüler während
der Pubertätsperiode zeitweilig nachlaſſfen Die Erhöhung des
Schulgeldes würde vielleicht in gewiſſem Maße Abhilfe ſchaffen
aber ſie würde doch eben eine ganze Reihe minder vermögender
Leute kleiner Beamten c daran rn ihre Söhne auf die
höheren Schulen zu ſchicken Das ymnaſium Allenſtein iſt ein
paritätiſches und es liegt nicht in meiner Abſicht an der Parität
dieſes jetzt in Staatsverwaltung übergehenden r etwas
zu ändern Was die Wünſche des Abg Dr Kropatſcheck bezü
lich des Weſtens Berlins betrifft ſo habe ich bereits die Gen
migung für ein Progymnaſium in Vichterfelde ertheilt in Stegliß
und in Charlottenburg ſind die Vorverhandlungen wegen Errich
tung von Gymnaſien bereits abgeſchloſſen es handelt ſich nur noch
um die Lokalfrage Jm hieſigen re e enſind wenigſtens auf dem Gebiete der Ventilation Verbeſſerungen
eingetreten Die weitere Abhilfe der Uebelſtände in dieſem Gym
naſium wird die Unterrichtsverwaltung ſich angelegen ſein laſſen

Tone zuſammen und beim Oeffnen einer fernen Thür oder
eines Fußtrittes auf dem Gange ſtieg ein ſchwaches Roth in
ihr bleiches Geſicht Dieſe Veränderung dachte ich mir ſtände
gewiß mit der Abreiſe ihres Gatten im Zufammenhange aberes ließ ſich ſchwer ſagen ob ſeine Abweſenheit ſie froh oder

traurig ſtimme oder ob überhaupt ein Gefühl wie Freude
oder Leid dieſen Wechſel in ihrem Weſen rbra

Am zweiten Tage nach Mr Rayners Abwesenheit kam Sara
nach dem Schulzimmer und meldete daß ein Herr mich zu
ſprechen wünſchte Jm Salon fand ich Mr Lorenz Reade

Jch bin in Geſchäften zu Mr Rayner gekommen aber da
man mir geſagt daß er verreiſt iſt wage ich Sie mit einem

Auftrage an ihn zu riſtieJch verſtehe gar nichts von Geſchäften beſonders von
a Mr Rayners, begann ich zweifelhaft Vielleicht Mrs

ayner
a mit ſo einer Bagatelle könnte i ihr nicht beſchwerlich

allen d wehen Es handelt ſich nur darum
wei die Pfennigſparkaſſe mit einer Einlaget wen erbot mich das herzuſchaffen

faßte in die Taſche und holte einen Pennh hervor
Den andern muß ich verloren haben te er

en Sie mir auf ein Dreipennyſtück Einzeines heraus

ing fort und kehrte mit dem Verlangten zurückpu e an die Namen der Jungen vergeſſen und

an eit ſich darauf zu nnen Dann machte ichwegt te e n und der Beträge
Reade prüfte ſie und ich mußte eine andere in mehr
licher Form ſchreiben dann ſetzte er das Datum da
ſchrieb den einen Namen noch einmal weil ich ihn

rieben dann trocknete er das Papier mit dem Lö
machte S meiner Anſicht nach die ganze Geſchichte
m r eine Beyebenheit ein puar Pfenni u

e Begebenheit um ein ennige tarmlos Wennwerden muß nicht wahr ſagte er

et
S s

eiſcherne die in den eignen Adern Leben fühlt und ſich des nicht gewiſſenhaft genug ſein ſelbſt in Kleinigkeiten wenn esW ghemeg bewußt dar Mit dieſem Wechſel trat ein ſich um anderer Leute Geld t t gen es
e wurde nervös Statt ihrer Jch antwortete Gewiß das ſehe ich wohl empfand aberonderbares Symptom zutageWlahninet

ruhigen ſteten ſie bei jedem unerwarteten ein Unbehagen weil es mir ſcheinen konnte daß er mit meiner



h

baldige Ausſicht worauf der Titel ohne weitere Diskuſſion be

3
Denn ich hatte auch nicht das

Abg Frhr 3 mag t rn Abhilfe der im Gymnaſium
i tehenden Uebelſtändehg n eſrwortet einen Neubau des Real

ogymnaſiums zu Otterndorfrer rm bittet um höhere Dotirung des Charlottenburger

StagtsgymnaſiumsKege e bemängelt daß an einem oſtpreußiſchen Gymna
aKbiturienten auch katholiſcher Konfeſſion als Auſſatz das

um den
hema geſtellt worden ſei Arminius Luther und Leſſing dreiBefreier Deutſchlands Das ſei eine Taktloſigkeit für die freilich

nicht die Pnteriggispyrwatnng verantwortlich ſein könne
eh geh Dr Bonitz Die Verwaltung widmet derFrage der Themata der Auſſätze in den Oberklaſſen ſtändige Auf

merkſamkeit Es liegt uns die Sammlung der Aufſatzthemata der
letzten Jahre vor und wo es nöthig ſchien iſt Remedur r
treten Die Unterrichtsverwaltung ſucht allen dahin gehenden Be

ſchwerden gerecht zu werden nDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Bei Titel 3 uſchüſſe für die vom Staate und vonAnderen gemeinſchaftlich zu unterhaltenden Anſtalten546 Marh ſchildert

bg Dr Graf v Saurma Ruppersdorf konſ die
ſchlechte finanzielle Lage des Gymnaſinms zu Strehlen und be
klägt die hohen Schullaſten die der Kommune deshalb auferlegt
worden In eingehender Befürwortung bittet Redner um Staats
unterſtützung oder Uebernahme des Gymnaſiums an den StaatAbg Seftnner Centr wünſcht einen Neubau für das

ymnaſium zu Dürenu n Mats Bohtz ſtellt die Vornahme des Neubaues in

willigt wird 2Bei Tit 5 Zur Erfüllung des Normal Etats bei den
Gymnaſien und Realgymnaſien zu Wohnungs Geld
zuſchüſſen c 27 377 M betont SAbg Dr Kropatſcheck die Nothwendigkeit einer endlichen
geſetzlichen Regelung der Frage des WohnungsgeldzuſchuſſesGeh Reg Rath Bods bezeichnet eine geſetzliche Regelung als
ſehr ſhwictig und gegenüber den wenigen noch nicht erledigten

Einzelfällen als nicht nothwendig
Der Titel wird bewilligtTit 9 fordert zu h zur Unterhaltung höherer

Mädchenſchulen 100,000 M
Abg Dr Peters Centr ſpricht ſein Bedauern darüber aus

daß die evangeliſchen Mädchenſchulen in Schleſien den katholiſchen
egenüber finanziell bevorzugt werden es müßte eine paritätiſcheVertheilung der Zuſchußſumme eintreten

Abg Dr Reichenſperger Köln beſpricht in ſehr eingehender
Weiſe die Mängel des modernen Mädchenſchulweſens das viel
zu hohe Anſprüche an die Mädchen ſtelle Ein Aufſatzthema wie
es an einer Mädchenſchule gegeben worden die Renaiſſance und
der Humanismus in ihren Beziehungen zu dem Kunſtgewerbe
würde ihn Redner ein volles halbes Jahr beſchäftigen Es
komme doch wahrlich nicht darauf an daß die Mädchen mit dem
18 Lebensjahre eine abgeſchloſſene Bildung hätten ſondern daß
in ihnen Gemüthsbildung und das Streben nach rechtem Wiſſen
erweckt werde Beifall

Geh Reg Rath Schneider erwidert daß auf dem Gebiete des
Mädchenſchulweſens die Regierung auf dem gleichen Boden ſtehe
wie der Vorredner Wenn der Vorredner einmal einem Examen
in Mädchenſchulen beiwohnen wollte würde er ein gut Theil ſeiner
Vorwürfe fallen laſſen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Kap 121 Elementar Unterrich tsweſen fordert in Tit 1

ür Beſoldungen 2,090,013 M tAbg Frhr v Fürth Centr bemängelt den gegenwärtigen Zuſtand be hulaufſichtsweſens

Abg Se yffarth freiſ anerkennt daß der Norhſtand auf dem
Gebiete des Elementarſchulweſens ſich gemindert habe nachdem
die Zahl der angeſtellten Lehrer von 40,000 auf 60,000 geſtiegen
ſei Nur die finanziellen Leiſtungen des Staates genügen noch
immer keineswegs der Mangel des Dotationsgeſetzes macht ſich
ſehr fühlbar Da die Frage der Elementarlehrer Do
tation ſehr erſchwert wird durch die Mithineinziehung der
Dotationsfrage der Organiſten und Küſter ſo wäre eine Statiſtik
über die Höhe der Beiträge der Kirche für die Lehrer ſehr

wünſchenswerth t g eAbg Conrad Centr führt Klage über die Mangelhaftigkeitdes Keligionsunterrichts an den Volksſchulen in Oberſchleſien

Die Schuld hieran trägt der Umſtand daß die Kinder nur bis
m 10 Lebensjahre in polniſcher Sprache Religionsunterricht eralten dürfen daß dann aber auch der er rperr nur ir

deutſcher Sprache ertheilt werden darf Redner bittet dann für
die Pflege des polniſchen Kirchengeſanges in den Volksſchulen dem
Lehrer mehr freie Hand zu laſſen

Abg Spahn Centrum beklagt die Zurückſetzung des katho
liſchen Elements in Weſtpreußen Während auf bereits 65 pro
teſtantiſche Schüler ein Lehrer kommt bei den Katholiken erſt
auf 93 Schüler ein Lehrer Es komme ſogar vor daß katho
liſche Schüler von evangeliſchen Lehrern evangeliſchen Religions
unterricht erhielten Hört hört im Centrum Redner betont
die Nothwendigkeit der größeren Pflege der polniſchen Sprache
Wenn die Polen Weſtpreußens nicht das lebendige Wort der
Predigt genießen können ſo können ſie auch der katholiſchen Kirche
nicht erhalten bleiben Ein weiterer Uebelſtand liegt darin daß
zu elinſpettoren überwiegend evangeliſche Perſonen ernannt
werden

Miniſter v Goßler Es iſt richtig daß das Volksſchulweſen
in Weſtpreußen ein ſehr ſchwieriges Gebiet iſt Das Land iſt ſo
ſchwach bevölkert daß die Schulen oft 4 bis 5km auseinander
li Daraus ergiebt ſich nothwendig daß in Weſtpreußenla dotiſche und evangeliſche Schüler in höherem Maße als anbers

leichmäßig ſtark in Weſtpreußen vertreten trotzdem werden dieKelen fie die Schulen re von den evangeliſchen Beſitzern
beſtritten Die Verwaltung iſt bemüht an Schulen welche von
evangeliſchen und katholiſchen Schülern beſucht ſind auch katho
liſche Lehrer anzuſtellen Wenn nun ein Beſitzer plötzlich ſeine
evangeliſchen deutſchen Arbeiter entläßt und katholische poluiſche
Arbeiter anſtellt ſo gewinnt vielleicht das katholiſche und
polniſche Element in den Schulen die Oberhand Die Unter
richtsverwaltung ſucht dieſen wechſelnden Majoritäten nach
Möglichkeit gerecht z werden aber die evangeliſchen deutſchen
Lehrer können doch ſo im Augenblicke nicht ſofort entlaſſen werden
Dieſe ſchwierige Lage der Unterrichts Verwaltung wird von der
Bevölkerung Weſtpreußens auch voll anerkannt und von der
katholiſchen Bevölkerung ſind keine Beſchwerden ausgegangen nur
von ultramontanen Blättern Dagegen iſt die Gefahr der Poloni
ſirung deutſcher Kinder ſehr groß und die Behörden müſſen alles
thun um dieſer Gefahr vorzubengen
friedlichen v iſt in Weſtpreußen ſo gegt daß ſehr
oft katholiſche Kinder bei evangeliſchen und evangeliſche Kinder bei
katholiſchen Lehrern bibliſchen Unterricht erhalten Es iſt völlig
unmöglich die jedesmaligen Minoritäten für ſich zu ſchützen Was
die Schulaufſſicht betrifft ſo iſt dieſe nur einem Geiſtlichen entzogen
worden und zwar aus ganz beſonderen individuellen Gründen
Was nun die Klage des Abg Conrad betrifft ſo hat eine von
mir veranlaßte Unterſuchung ergeben daß nicht das Syſtem Schuld
iſt an etwaigen ungünſtigen Reſultaten ſondern nur die Hand
babung des Syſtems Es hat ſich überdies gezeigt daß dieuten Schüler in der deutſchen und polniſchen Sprache Gutes
eiſten die ſchlechten aber weder in der polniſchen noch in der
deutſchen Jn Bezug auf den Wunſch des Abg
möchte ich doch der Ueberzeugung Ausdruck geben daß die kirch
lichen und die Schulſtellen allmälig ſchon von einander wachſen
werden Aber dieſe Trennung dürfen wir nicht beſchleunigen
Unſer Volksſchulweſen ſteht heute noch um 30 Millionen Mark
hinter dem zurück was eigentlich geſchehen müßte Es iſt zweifel
los die Volksſchule braucht dringend Geld bieten Sie Jhren

auf daß der Saatsſäckel hierfür gefüllt werde Beifall
rechts

Abg Dr v Stablewski Pole Die Widerlegungen des
Herrn Miniſters kann ich nicht als ſtichhaltig bezeichnen Der Hin
weis auf die Unterſtützung der Schulen durch evangeliſche Beſitzer
kann doch nicht den Satz einführen wollen cujus pecunia ejus
religio Die liberale Preſſe hat die Regierung glauben gemacht
die Simultanſchule werde für die Polen eine Brücke zum Deutſch
thum werden aber die Folge iſt allein daß die indifferent ge
wordenen Katholiken nicht der evangeliſchen Kirche ſondern dem
Sozialismus und Anarchismus gewonnen werden Redner be
klagt ſich dann über die jetzige Praxis welche ein Produkt allein
des grünen Tiſches ſei und die Kinder weit über die nöthige
Reihe von Jahren hinaus in der Schule feſthalte

Abg Dr Wehr ffreikonſ Man beklagt ſich immer daß die
Regierung die Mitbürger polniſcher Zunge unterdrückt Trohdem
aber iſt eine Zunahme des polniſchen Elements in Weſtpreußen
unbeſtreitbar wie kann das mit der Klage über Unterdrückung
übereinſtimmen Bis zu den ſechziger Jahren hat die Regierun
durch große Unterlaſſungsſünden es dahin kommen laſſen da
Swiſe Orte ganz poloniſirt worden ſind Jch kann daher den

errn Miniſter nur bitten mit aller Energie auf dem betretenen
Wege fortzufahren Wenn ein Lehrer die katholiſchen Schüler
gezwungen hat dem evangeliſchen Religionsunterricht beizuwohnen
ſo muß ich dem Abg Spahn Recht geben daß das zu tadeln iſt
aber es iſt doch eine Ausnahme

Abg Laſſen Däne bleibt auf der Journaliſtentribüne wegen
der Unruhe des Haufes unverſtändlich

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt worauf
das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Kultusetat
Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten

Berliner Börſe 27 Febr Wochenbericht der Saale Ztg
Jn der Geſammtdispoſition unſerer Fonds börſe haben ſich
während der abgelaufenen Berichtswoche auffallende Aenderungen
nicht vollzogen Die Grundtendenz blieb eine feſte der Geſchäfts
umfang war aber von ſo geringer Bedeutung daß die feſte
Haltung in der Kursgeſtaltung nur in vereinzelten Fällen zu
klarem Ausdrucke gelangen konnte Das regüläre Geſchäft erlitt
auch noch einigen Abbruch durch die von der Ultimo Regulirung
in Anſpruch genommene Thätigkeit der Börſenintereſſenten Unter
der Gunſt eines über Erwarten flüſſigen Geldſtandes erledigten
ſich die Prolongationen mit großer Leichtigkeit und auf der Baſis
ſehr niedriger Zinsſätze Hatten ſich die letzteren anfänglich auf
etwa 32 Proz fixirt ſo mußten dieſelben in den letzten Tagen
unter dem Drucke anhaltenden Geldangebotes auf 3 Proz und in
vielen Fällen auf eine noch niedrigere Rate zurückgehen Auch
die Seehandlung war als Geldgeberin auf dem Markte und
offerirte ſelbſt zu 2 Proz bedeutende Summen bis zur zweiten
Hälfte des kommenden Monats Die Kaſſen der Reichsbank
dürften unter dieſen Umſtänden durch die UltimoLiquidation nur
in geringem Maße in Anſpruch genommen ſein nach dem zuletzt
veröffentlichten Ausweiſe des Jnſtitutes waren die flüſſigen
Mittel deſſelben neuerdings um 30,813,0000 M gewachſen ſo
daß die ſteuerfreie Notenreſerve den Betrag von 221,513,000 M
erreicht hat Der Privatdiskonto behauptete ſeinen letzten Stand

von 22 Proz zu welchem Satze ln Wechſel aber
nur ſchwierig zu erlangen waren Dieſe Geldplethora darf
als der wichtigſte Be der Hauſſepartei betrachtet
werden da mit der Verwohlfeilung des Geldes die
Neigung zu Realiſationen und Blankoabgaben zu ſchwinden pflegt
Jn markanter Weiſe kam der Einfluß des Geldüberfluſſes auf

wo eine gemeinſame Schule beſuchen Beide Konfeſſionen ſind

Unkenntniß in Geſchäftsſachen ſeinen Spott treibe Er plauderte
noch ein Weilchen über den Sonntag hoffte und wünſchte
daß ich mich nicht erkältet hätte dann empfahl er ſich Als
ich nach dem Schulzimmer
Stück das Haidie unterde
ſich aufgehalten hatte

urückkam fand ich an dem großenz geſäumt daß er ziemlich lange

paſſirte nichts weiter bis zum Sonnabend an ſch
h lächelte mir zu und ſagte ohne mit dem Spiel

zuhaltenem Thee nahm ich mein Schreibpult nach meinem
immer es war dort angenehmer als in der Schulr nich tFagen Tage ich gewöhnlich meiner Mutter zu ſchreiben pflegte

eignen
ſtube liebte die 3 zwiſchen den Bäumen hindurch

Rauſchen der Blätter übertönte die ſanften Töne einer

de ein Fenſter g Nun aber erklang Schubarts

em Zauber umſtrickt Mr Rayner mußte zurückgekehrt

hören Als die letzte ſeufzende Note erſtorben ſchloß

nevem Diesmal war es das Ständchen Jch ſtahl mich durch

gut hören konnte Doch als ich an der Salonthür

das

Jhrem lieben London für
nach einem rohen

ehe müßten

unter die Blumen nehmend
Sura ſtand mit noch abſtoßenderem Ausdrucke am Fuße
der

dem Gebiete der preußiſchen und deutſchen Rentenpapiere zur

aber ſchnell mein Pult auf den Tiſch in der Halle und trat
ein Drinnen ſaßen Mrs Rayner und Haidia die erſtere
hatte einen ſchönen Shawl den ihr Gatte ihr mitgebracht
neben ſich auf einem Stuhle liegen und meine Schülerin W
eine große Wachspuppe bekommen die ſie aber nicht anſah

ind machte ſich nichts aus Puppen Mr Rayneröner denn je ſonnenverbrannt ſein kaſtanienbraunes de

Lo

be Sie nicht verJch eſſen Da iſt ein Souvenir ausie,
ugenagelten HolzkiſtchenOhne M öſnete ich habe Es war aus dem Covent

yarden und darin unter Farrenkräutern Moos und Baum
wolle lagen ein Dutzend große ſchöne Marſchall NielRoſen
In einer Aufwallung von
Blumen berauſcht bis Mr Rayner ſeine Violine weglegte
und ich aufſtand gen Nacht zu wünſchen

n

eude ſaß ich da von Muſik und

Glückliche u er lachend als er mir die Thür
Hier i kein Thier im Spiel dem Sie ſich für die

chte auch und verließ das
ging

immer und das Pult
ch nach der Treppe hin

elben

So nun ſind Sie alſo auch behext ſagte ſie mit kurzemund wandte ſich e nach ber an deelbe

zerbrach mir den Kopf was ſie damit meinte und

auf die Haide und das Stöhnen des Windes in den Pappeln
Noch hatte ich nicht viel geſchrieben als ein anderer Laut das

Violine Erſt konnte ich nur wenige Noten der Melodie unter
iden dann trat er ein und ein Geräuſch als

eöffnet
n er Aufenthalt voll und deutlich und hielt mich wie

m
e Als er nte er ſpiele Violine hätte ich nicht ge

t daß er ſo ſpielen könnte Jch mußte es noch beſſer

meinen halbfertigen Brief eilig in mein Pult und ſchlüpftedamit et die Treppe hinunter Eben begann die Muſik von

die Halle und wollte den Brief in der Schlafſtube beendigen wo
s Violinſpiel wenn die Thür nur angelegt war

berging rief Mr Rayner herein Ich war beſtürzt
ielſeſte Geräuſch gemocht ſehie

warum Mr und Mrs Rayner eine ſo rohe und unangenehme
Perſon in ihrem Dienſte behielten Fortſ folgt

Druck und Verlag von Otto Hendel

er nickte mit dem Kopfe

Die Nothwendigkeit des

P

Weißer Zucker ſeſt Nr 3 pr
Märzen 45,10 pr MaiAug 43,50

Erſcheinung indem Deutſche Reichsanleihe ſowie Preußiſche 4proz
Konſols r ununterbrochen anziehenden Kurſen in bedeukenden
Poſten gefragt waren und einen bisher noch nicht innegehabtenPreisſtand erreichten der gegenüber dem vorwi e eine
Avance von 0,80 Proz bedeutet Die ausländiſchen Renten
gattungen tendirten zunächſt ziemlich ſchwach konnten ſich aber
allmälig befeſtigen Dies gilt beſonders von den ruſſiſchen
Valeurs deren Feſtigkeit durch die engliſchen Meldungen bezüg
lich eines beabſichtigten Vorgehens Rußlands gegen e eine

erfahren haben Es will indeß ſcheinenintenſive r tdaß bezüglich jenes Punktes eine gewiſſe Beruhigung in die
Reihen der Beſitzer ruſſiſcher Effekten bereits r ehrt hierfürZeit wenigſtens die günſtige Haltung der ruſſiſchen Eiſenbahn

bligationen Die Kursänderungen der ſpekulativen Werthe ſind
im ganzen nicht nennenswerth die Bankaktien ſchwankten um
ihren letzten Preisſtand der je nach der minder oder mehr ge
chraubten Erwartung bezüglich der Höhe der ſeitens der Oeſterr
Kreditanſtalt und der Diskonto Geſellſchaft zur Vertheilung ge
langenden Dividende etwas höher oder niedriger geſetzt wurde
Die auf 21 Gulden fixirte Dividende der Ungariſchen Kredit
bank gegen 20 Gulden im Vorjahre blieb im Gegen
ſatz V früheren Erſcheinungen wirkungslos Das Geſchäft
in Bahnaktien war höchſt mäßig von den inländiſchen
ſtellten ſich die ſchweren mit Ausnahme von Lübeck Büchenern
etwas niedriger von den leichteren Aktien ſtellten ſich Saalbahn
zwar 1,95 Proz Marienburg Mlawkaer und Oſtpreußiſche Süd
bahn 22 Proz reſp 1,40 Proz höher die Umſätze waren aber
auch in dieſen Werthen ohne Belang Die öſterreichiſchen Trans
portwerthe haben von ihren vorwöchentlichen Avancen einen
Theil eingebüßt beſonders ſchwach lagen Lombarden anläßlich
der bei der Oeſterr Südbahn entdeckten Unregelmäßigkeiten betreffs
der Materialienlieferungen Ein ziemlich reges Leben entwickel
ſich in einzelnen Spezialitäten der Jnduſtriepapiere ſo wurden
die Aktien der Baugeſellſchaften der Zucker und Maſchinen
fabriken der chemiſchen und elektriſchen Anſtalten faſt täglich in
relativ beträchtlichen Summen umgeſetzt während die Aktien der
Bergbau treibenden Geſellſchaften unbeachtet blieben eine erhöhte
Aufmerkſamkeit fanden auch Bochumer Gußſtahlwerks Aktien
welche 6,45 Proz angezvogen haben

An unſerer Getreidebörſe beginnen die Schutzzollgeſetze die
wunderſamſten Blüthen zu treiben Das Sperrgeſetz mit ſeinen
Kautelen welche die Einfuhr rechtzeitig verſchloſſener Getreide
mengen zu dem bisherigen Zollſatze beinahe zur Unmöglichkeit
machen wurde auf das heftigſte debattirt und bekämpft eine be
feſtigende Wirkung konnten die in den meiſten Fällen vorausſicht
lich zur Zahlung gelangenden höheren Zollſätze aber weder auf
die Tendenz noch auf die Preiſe ausüben Die letzteren mußten
vielmehr nach anfänglicher Steigerung neuerdings rückläufige
Richtung einſchlagen und unter dem vorwöchentlichen Niveau
ſchließen Die Umſätze bewegten ſich in beſcheidenen Grenzen
namentlich lag Weizen welcher per Frühjahr M und per
Herbſt 12 Proz einbüßte ſehr ſtill Bezüglich Roggens glaubt
man daß die Zufuhren aus den meiſtbegünſtigten Ländern ſtark
genug ſein werden zur Paralyſirung der Zollerhöhung Der Ar
tikel ſchließt zu 148 per Frühjahr nachdem er bis 150 ge
ſtiegen war der Herbſttermin zeigt eine nur wehen
Preisverringerung Wie verlautet ſind einige Abſchlüſſe
in türkiſcher Waare perfekt geworden und mehrere Unter
handlungen wegen ruſſiſchen Roggens dem Abſchluſſe nahe
Hafer ſchließt nach mehrfachen kleinen S r demniedrigſten Preiſe dieſer Woche Roggenmehl wurde im Hin
blick auf die Ungewißheit bezüglich der Zollfrage nur wenig um
geſetzt Kleie blieb gefragt Die Preiſe aller Brotfrüchte in
S Waare notirten niedriger als in der Vorwoche
Setroleum hat ſich auf Grund höherer amerikaniſcher No

tirungen im Preiſe etwas gehoben ohne nennenswerthen Verkehr
zu erzielen Rüböl ſtellte ſich etwa 0,20 M niedriger da
die Müller auf ſpätere Sichten Waare anboten Spiritus
wurde ziemlich reichlich zugeführt und mußte da ſeitens der
Fabrikanten nur geringe Kaufluſt gezeigt wurde größtentheils zu

ager gehen Der Preis erfuhr dabei einen erneuten Rückgang
welcher ſich auf etwa 0,30 0,40 M beläuft Der Lagerbeſtand
wird jetzt auf 10 Millionen Liter geſchätzt s

Waaren und Produktenberichte
JZucker

r ne 27 Febr mittags Rohzucker Das dieswöchentliche Geſchäſt zeichnete ſich in ſeinem Verlaufe durch große Lebhaftigkeit
bedeutende Umſätze und geſteigerte Preiſe ſehr vortheilhaft aus Schon gleich
um Beginn der neuen Berichtswoche geſtaltete ſich der Markt ziemlich animirtie gcoßeren JnlandsRaffinerien nahmen für ihre günſtigen Verſchlüſſe von

raffinirten Zuger die entſprechende Deckung in Rohwagre und acceptirten das

vorliegende reichliche Angebot zu den erhöhten Preisforderungen namentlich
wenn ihnen ſolches in feſten Offerten bei en guler Qualität vorgelegt wurde
Die Exportfrage für Kornzucker hielt früher nicht gleichen Schritt mit dieſer
regen Kaufluſt des Jnlands weil die jetzigen hieſigen Preiſe etwas über Pari
tät des Auslandes ſtehen es wurden alſo zur Ausfuhr alſo nur diejenigen
einzelnen Partien gehandelt welche bezüglich Qualität den Anforderungen derKafſinerien nicht rigen Vorübergehend ſchwächte ſich die Stimmung des

Marktes in den letzten Tagen etwas abd wogegen ſich heute wieder recht feſte
Tendenz geltend machte Die Preisſteigerung dieſer Woche beträgt durchſchnittlich
50 70 Pfg pro Ctr auch die meiſten der für das Jnland gehandelten guten
Kornzucker wurden auf Baſis 88 Rendement gehandelt Nachprodukte fanden
ſeitens der Exporteure recht gute Beachtung und beſſerten ſich die Preiſe dafür
ebenfalls um 30 40 Pfg pro Ctr Der Geſammtumſatz dieſer Woche beläuft
ſich auf 200,000 Ctr Die aufgeſtellte Vorrathsliſte von Kornzucker in erſter

and d h aus ſämmtlichen Rohzuckerfabriken Deutſchlands ergiebt Ende
bruar 1885 die Ziffer von ca 4,496 105 Ctr gegen gleichzeitig im Vorjahre

2,543,900 Ctr Raffinirte Zucker hatten während der letzten Tage einen
ſehr günſtigen Markt Käufer bewilligten für dieſelben theils zur Deckung des
laufenden Bedarfs theils in Erwartung noch höherer Preiſe nach und nach 50
Pfg bis 1 M mehr Melaſſe beſſere Quatität zur Entzuckerung geeignet42 439 Beé excl Tonne 2,30 00 geringere Qualität nur zu
Brennerelzwecken paſſend 42 430 B excl Tonne 2 2,50 M

Ab Stationen
Granulatedzucker incl 26,00M per 50 kg

über 98 26,00 doKryſtallzucker 00do II W 2b,25 doKornzucker exkl von 97 S dodo 4 21,50 22,00 dodo 9 95 20,60 21,00 dodo i z dodo 88 Rendem 20,50 21,00 do
Nachprodukte 88 92 15,60 17,60 do

do 75 Rendem 16,80 17,50 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade ffein extl Faß Nr per 50 kg

do ein e doMelis ein 28 00 dodo mittel e 27 50 dodo ordinär n n doWürfelzucker inkl Kiſte 34,00 do
do II x 28,25 28,75 doGem Raffinade inkl Faß 29,00 dodo II 26,75 27,60 doGem Melis a 26,00 26,25 dodo 26,50 doFarin 22,00 24,50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Partis 27 Febr Telegr Rohzucker 88 behaupt loco 36,00 à 36,25
kg pr Febr 42,b0 pr März 42,78 pr

Telegr Havannazuger Nr 12 13 nom Rübden

London 27 Febr Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 12
NewePYork 26 Febr Teiegr Fatr refining Muscovades 4,80

ondon 27 Febr
Rohzucker 12 feſt

Kaffee
h 27 Febr Telegr Matt Umſatz 2000 Sack

Pew York 26 Febr Telegr Fair Rio 9,10
Stroh Hent

u 3
Berkin 26 S Marktpr nach Ermittl des kgl Pollz Präſ Stroh

Hanf
Petersbhurg 27 Febr Telegr Hanf loco 45,00
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